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Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer-Zu und

Abgangsliſten für das J. Sem. d. J. und zwar erſtere in drei-, letztere aber in zweifachen Exemplaren ohnfehlbar bis
zum S. Juni er.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.
Bei Aufſtellung der KlaſſenſteuerMutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie

namentlich die im 31. Stücke des Kreisblatts vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königl. Regierung
2vom 12. März deſſelben Jahres genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch Abgangsbeläge zu juſtificiren,

auch gehörig nach der Nummerfolge einzutragen
Der Zuſchlag iſt ſummariſch zu berechnen, ganz ſo wie dies in den Liſten pro II. Sem. v. J. geſchehen oder

berichtigt worden iſt.
Den Gewerbeſteuer Abgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetrebeinden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 (Kreisblatt

de 1857 Stück 20) aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuerreſte in duplo hierher einzureichen.
Merſeburg, den 11. Mai 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß die unentgeltliche Schutzpocken
Jmpfung derjenigen Kinder deren Eltern reſp. Erzieher
notoriſch arm ſind,

Montag den 21. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im
Saale der 2. Bürgerſchule auf dem Brühl sub Nr. 363,

ihren Anfang nehmen und
am 29. dieſes und 4. und 11. nächſten Monats

zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte fortgeſetzt
werden wird.

Die betr. Eltern und Erzieher fordern wir daher hier-
mit auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten
Tagen zur Jmpfung reſp. zur Reviſion zu geſtellen, widri-
genfalls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet und ein
Pockenſchein nicht ertheilt werden wird.

den ſollen.
Wir hoffen, daß Eltern und Erzieher, das Leben und

die Geſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, mit
regem Eifer die Jmpftermine innehalten, bemerken aber
hierbei, daß wir unnachſichtlich gegen Säumige oder Wider
ſtrebende verfahren werden.

Diejenigen Kinder, welche im vorigen oder einem
früheren Jahre aus irgend einem Grunde ungeimpft

geblieben ſind, ſind dieſes Jahr bei Vermeidung fühl-
barer Strafen beſtimmt zur Jmpfung mit zu geſtellen.

Merſeburg, den 7. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Merſeburg.

Das dem Wundarzt Gerhardt und Genoſſen gehö
rige, zu Porbitz gelegene, unter Nr. 13 des Hypotheken-
buchs eingetragene Wohnhaus mit Zubehör ſoll auf

den 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr,
in dem Gaſthauſe zu Porbitz vor dem Herrn Kreisgerichts-
Rath Esbach meiſtbietend verkauft werden.

Die Beſchreibung des Grundſtücks und die Bedingun
gen können in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 11 eingeſehen
werden.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 5. zum 6. d. M.
ſind a) in Göhlitzſch mittelſt Einbruchs eine zinnerne Schüſſel
und ſieben zinnerne Teller einige davon „C. K. 1807“
gezeichnet, und h) in Daspig 18 Stück Hühner entwendet
worden.

Von den letzteren hat man in der Nähe hieſiger Stadt
am Scheitplatz 10 Stück in einem grauen mit zwei Gurten
als Träger verſehenen Sack todt wieder aufgefunden.

Verdachtsſpuren ſind der hieſigen Polizeibehörde oder
mir ſchleunig anzuzeigen.

Merſeburg, den 10. Mai 1860.
Der Königl. Staatsanwalt.

Wieſenverpachtung.
Der Unterzeichnete beabſichtigt die Grasnutzung der

hieſigen Schulwieſe von ea. 4 Morgen aus freier Hand
zu verpachten. Das Nähere erfahren Pachtliebhaber bei

dem Lehrer A. Fritzſche.
Meuſchau, den 13. Mai 1860.
Das Logis Nr. 470 Oberbreiteſtraße iſt von jetzt an

zu vermiethen und zu Johanni oder zu Michoeli zu beziehen.
Rummel.
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Oeffentliche Bekanntmachung.
Zehn Thaler Prämie!

Geſtern V tet iſt hier ein Kind, männlichen Ge-
ſchlechts, ungefähr 3 Monat alt, ausgeſetzt worden. Die
dem Kinde, beigegebene wenige Wäſche iſt ärmlich, ſchon
gebraucht, ohne Zeichen. Nach einem beigelegten Zettel ſoll
das Kind auf den Namen „Max“ getauft ſein.

Es iſt ermittelt, daß das Kind von einer Frauens-
perſon hierher gebracht wurde, welche zwiſchen 23 und 27
Jahr alt, von mittlerer Größe und Statur iſt und dunkel-
rothes krauſes Haar hat. Sie trug einen braunen Hut mit
Sammetbeſatz, rothem Band Ausputz und blauen Binde-
bändern; ein grau und blaukarrirtes Umſchlagetuch mit
blauer Kante; eine ſchwarze lange Jacke mit weiten Aer-
meln; ein graues Lüſtre-Kleid; ſchwarze Zeugſtiefeln.

Für die Ermittelung dieſer Perſon, reſp. der Angehötig-
keit des Kindes wird eine Prämie von 10 Thlr. zugeſichert,
und dürften ſich für dieſelbe insbeſondere Nachfragen bei
Küſtern und Hebammen hinſichts der in den Monaten Fe-
bruar und März d. J. geborenen Knaben und Recherche
über deren Verbleib empfehlen.

Halle, den 10. Mai 1860.
Der Königliche Polizei Director v. Voſſe.

r

Es wird hierdurch wiederholt in Erinnerung
daß das correſpondirende Publikum zur eigenen Bequem-
lichkeit und Erleichterung ſeinen Bedarf an Freimarken und
FrancoCouverts ſchriftlich in die hieſigen Stadtbriefkaſten
niederlegen kann. Eben ſo ſind die Stadtbriefträger ange-
wieſen worden, dergleichen Beſtellungen auch mündlich an
zunehmen. Jn beiden Fällen werden die verlangten Gat-
tungen von Freimarken 2c. bei dem nächſten Umgange der
Briefträger gegen Einziehung des Werthbetrags frei ins
Haus geliefert. Unter keinen Umſtänden dürfen die Brief-
träger für dieſe ihnen obliegende Mühwaltung ſonſt noch
irgend etwas beanſpruchen.

Merſeburg, den 14. Mai 1860.
Könige We Poſtamt.

rünewald.
r r

Die unter den hieſigen Königlichen Magazinen auf dem
Kloſterhofe befindlichen Kellerräume ſollen vom 1. Juli d.
J. ab auf mehrere Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote ſteht auf
Donnerstag, den 24. d. M., Vormittags 10 Uhr,

im Büreau der unterzeichneten Verwaltung, bei welcher
auch die Verpachtungs Bedingungen ausliegen, Termin an,
zu welchem Miethsluſtige hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 10. Mai 1860
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Auction. Mittwoch den 16. dieſes Monats, von
früh 9 Uhr an, ſollen in der Behauſung der verſtorbenen
Frau Gärtner Bauer im hieſigen Roſenthale einige Tiſche,
Stühle, Schränke, 1 Sopha und dergleichen mehr, ſowie
auch einige feine Laurentinus und Myrtenbäume 2e., meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 10. Mai 1860.
Nindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Mobiliar- Auetion in Balditz.
Donnerstag den 24. Mai a. e., von früh 9 Uhr ab,

ſollen hier die von der verſtorbenen Wittwe Johanne Sophie
Pfefferkorn nachgelaſſenen Mobilien, beſtehend in einigen
Betten, Tiſchen, Stühlen und Wirthſchaftsgeräthen, im
Sterbehauſe gegen baare Zahlung verkauft werden wozu
Kaufluſtige ſich einſtellen wollen.

Balditz, den 10. Mai 1860.
Eduard Stölzel,

Ortsrichter.

er Guts- und Feldgrundſtücks-
Verkauf in Burgliebenau. Montag den 21.
Mai e., Nachmittags 3 Uhr ſollen folgende mir zu
gehörige Grundſtücke, als:

a) das zu Burgliebenau gelegene, in ganz gutem Zuſtande
befindliche Wohnhaus nebſt Hof, Scheune, Ställen,
Garten und Gemeinderecht, mit den dazu gehörigen 3
Acker Laßfeld und Acker Holzfeld in daſiger Flur,

b) die 3 Planſtücke in Döllnitzer Flur von zuſammen
circa 21 Morgen, und

e) das ſogenannte Ellerholz in derſelben Flur von eirca
6 Morgen,

im Gaſthofe zu Burgliebenau meiſtbietend unter den zu
vor bekannt zu machenden günſtigen Bedingungen verkauft
werden wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Burgliebenau, den 5. Mai 1860.
Friedrich Carl Schmidt.

Ein großes ſtarkes Wagenpferd, brauner Wallach, 10
Jahr alt, als Sattelpferd wie auch einſpännig in ſchwere
Arbeit gut zu gebrauchen, ſteht zum Verkauf Gotthardts-
ſtraße Nr. 96 in Merſeburg.

50 bis 60 Centner ſehr gutes trockenes Werderwieſen-
heu liegt zukn Verkauf auf dem Neumarkt Nr. 917 bei der
Wittwe Pretzſch.

Zwei Logis, eins mit, das andere ohne Meubles, ſind
ſofort zu vermiethen auf der Scharfrichterei.

Merſeburg, den 12. Mai 1860.
A. Franke.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Küche,
iſt zu vermiethen und den 1. Juli 1860 zu beziehen Schmale
gaſſe Nr. 529.

Logis-Vermiethung.
Die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben und allem

Zubehör, iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
kann zu Michaeli, auch auf Verlangen ſchon zu Johanni
bezogen werden. Näheres in F. Sperl's Conditorei.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe ſind zwei zuſammenhängende, ele

gant ausmöblirte Zimmer mit Schlafcabinet, Bedienten
ſtube, Wagenremiſe und Pferdeſtall zu vermiethen und ſo
fort zu beziehen. Heinr. Schultze jun.,

Entenplan.

Die Anfuhre des Kieſes auf die neuen Wege der Meu
ſchauer Flur, ſowie die Regulirung mehrerer Wege und die
Aufführung verſchiedener Erdarbeiten ſoll dem Mindeſt-
fordernden übertragen werden. Unternehmungsluſtige wol
len ſich Freitag, Nachmittag 2 Uhr, im Pohleſchen Kaffee
hauſe einfinden.

Meuſchau, den 13. Mai 1860.
Die Baudeputirten.

e e eheHalbe PFlasche C i J Ganze Flasche17 Sgr. l 10 ne C. 41 Thlr. S
Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete

Schönheitswasser bei tausenden von Damen als si-
cheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber-
flechken, Finnen, Rupferröthe ete. ete. ete.
auf des Glänzendste bewährt. Gesicht, Hals,
Schultern und Arme machtes blendend weiss,
weich und zart, wirkt auf dieselben erfrischend
und verjüngend. Für die Wirkung unserer Li-
lionese übernehmen wir Garantie, worüber die resp.
Käufer einen Garantieschein erhalten.

Halle a. S. A. Rennenpfennig Co.
Alleinige Niederlage in HMerseburg bei

C. Francke am Markt.
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1000, 1770 mal fl. 250.

undderreellſten Behandlung verſichert zu ſ

Den 31. Ia.Biehung des Großherzoglich Padiſchen Eiſenbahn-Anlehens vom J
ie Hauptgewinne deſſelben ſind: 14mal fl. 50,000, 54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000,

23mal fl. 155,000, 55mnal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal fl. 2000, 1944mal fl.

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes ObligationsLoos erzielen muß, iſt 46 fl. oder

26 Thlr. 8 Sgr. Preuß. Cour. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und ufranco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um der billigſten Bedingungen Bank und StaatsEffecten Geſchäft
ein, beliebe man ſich beilufträgen O RM C Tzurichten an

ahr 1845.

STIRXN GIREIFI.
in Frankfurt a./M., Zeil 33.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 18. Mai e. ab und bis auf Weiteres werden

die Tages Schnellzüge (IV. und XI. unſeres Fahrplans)
in Köſen und Sulza, außerdem in Köſen auch die Nacht-
Schnellzüge (VII. und XIV. unſeres Fahrplans) Behufs
Aufnahme und Abſetzung von Paſſagieren anhalten. Gleich-
zeitig tritt für den Tages Schnellzug IV. auf der Strecke
von Halle und Leipzig bis Sulza folgende Aenderung ein:

Abgang von als 10 Uhr 47 Min. Vormittags,

7 alle 11 W2 e

Merſeburg. 11 18
CEorbetha- 141 36
Weißenfels 11 52
Naumburg: 12 10
Köſen: 12 22
Sulza: 12 34(Von Apolda ab wie bisher.)

Erfurt, den 11. Mai 1860.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auswanderern
nach Nord Amerika, Süd Amerika und

Auſtralien empfehle ich als bevollmächtigter und conceſſio-
nirter Agent der Herren Carl Pokrantz Comp. Schiffs
Rheder und Schiffs Befrachter in Bremen, meine Vermit-
telung zur Sicherung ſorgfältigſter Beförderung auf Dampf-
und Segelſchiffen zu den niedrigſten Preiſen.

Merſeburg, im April 1860.
C. Heyne, Nr. 662.

Mercadier Fabre's
aromatischemedicin. Seffe,

die ſich ſeit längerer Zeit als ein vorzügliches Heilmittel gegen
ichtiſche Affectionen, gegen Flechten, Sommerſproſſen, Aus-ſchläge und Hautſchärfen, ſowie gegen ſpröde, trockene und

Haut rühmlichſt bewährt hat und welche auch als
oiletten- und Badeſeife angewendet die trefflichſten Dienſte

thut, wird jetzt von friſchen Kräutern in der Handlung bei
Franz war Wittwe in Merſeburg in grü-
nen Päckchen à 5 Sgr., mit der Dr. Gräfeſchen Gebrauchs-
anweiſung und meinem verſehen, verkauft.

G. Bernhardt in Berlin.
Einem verehrlichen Publikum in Merſeburg und der

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich mit einer
großen Auswahl Brillen, Mikroscope, Lorgnetten, Fernröhre,
Operngläſern, Stereoscopen 2c. 2c. hier befinde und halte
dieſelben beſtens empfohlen. Jm wohlgemeinten Jntereſſe,
namentlich der Augenleidenden, wollte ich nicht verfehlen,
dies hierdurch ergebenſt anzuzeigen, da ich denſelben die
zweckmäßigſten und geeignetſten Gläſer zur Erhaltung und
Stärkung ihrer Augen zu empfehlen in jeder Weiſe befä-
higt bin.

Mein Logis iſt im Gaſthof zur goldenen
Sonne, Zimmer Nr. 10.

Die Dauer meines Aufenthalts währt nur noch kurze

Zeit. Reis, Optikus.

Friſchen Maitrank,
Himbeer- und Kirſch-Limonade empfiehlt

Franz Schwarz Wittwe.
Empfehlung.

Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß
ich die WochenMarkttage mit gutem reinen RoggenBrod
beziehe. Mein eifrigſtes Beſtreben wird dahin gerichtet ſein,
meine verehrten Kunden jederzeit reell und billigſt zu be
dienen. J. G. Schunke, Bäckermeiſter

aus Groß Corbetha.
Mein Lager

echter Miſſouri- Cigarren
halte ich in gut abgelagerter Waare zur gefälligen Abnahme
beſtens empfohlen.

Gleichzeitig offerire ich den geehrten Rauchern eine
äußerſt preiswerthe Cigarre in meiner Nr. 17
zum Preiſe von 25 Stück à 7 Sgr.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſen Ecke.

Mittwoch als den 16. d. M. erhalte erneuerte Zuſen
dung von Meſſ. Apfelſinen und Citronen.

Soeben erhielt wieder die erſte Zuſendung von Kie
ler Speck-Bücklingen, im ganzen Wall billigſt.

Entölten Cacao in Schachteln von Pfund
3. G. von Jordan und Timäus in Dresden erhielt und
empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße 500.
Täglich friſchen Maitrank nebſt friſchen Harz-

wald meiſter empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße 500.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß-

nahme, daß ich den Sommerpreis meiner ganz vorzüglich
brennenden

Knorpel- Kohlenſteine
auf 1000 Stück à 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ab Formplatz,
auf 1000 Stück à 2 Thlr. frei ins Haus geliefert,

feſtgeſetzt habe.

Proben von 100 Stück à 6 Sgr. laſſe ich gern ver
abfolgen und um gefällige Aufträge bittend, bemerke ich
nur noch, daß bei der Abfuhre vom Platze pro 1000 Stück
1 Sgr. Ladegeld zu entrichten iſt.

Merſeburg, im Mai.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan.

Jch empfehle meine Meßwaaren, beſtehend aus dem
Neueſten in Buckskins und Tuch, Sommerſtoffen und dergl.
mehr. Tuchhandlung von Carl Krauſe

am Entenplan in Merſeburg.

Echt Kaukaſiſches Jnſectenpulver
in Schachteln zu 2 und 4 Sgr. bei

Guſtav Lots.
Vom Donnerstag den 17. Mai ab iſt die Badeanſtalt

im hieſigen Schloßgarten eröffnet. Dürbeck.
Seine Wohnung verlegte in das Haus des Herrn

Conſiſtorial-Rathes Frobenius Dr. Eylau. SS S

See



T Ein Kapital von 1500 Thlr. SBe a Verluſt ſofort zu cediren geſucht.
ähere Auskunft ertheilt

Herrmann Müller, wohnhaft am Brühl.
Zeitz, den 7. Mai 1860.

Heute, Mittwoch, Abends 7 Uhr, im Sa-
Ilon, Probe des 61. Pſalms, zu welcher die geehrten
Theilnehmer hierdurch ergebenſt einladet

D. H. Engel.
I Concert in Riſchgarten.

Donnerstag den 17. Mai, als am Himmelfahrtsfeſte,
von Nachmittags 3 Uhr ab, erſtes Geſellſchafts Concert
im Riſchgarten. An demſelben können auch Nichtmitglieder
gegen das übliche Entrée Antheil nehmen.

Abends von 8 Uhr ab ein geſelliges Tänzchen wozu
auch Perſonen, die nicht zur Geſellſchaft gehören Zutritt
haben müſſen aber durch ein Mitglied eingeführt werden.

Merſeburg, den 13. Mai 1860.
Das Direetorium.

GRaffeehaus Herzog Chriſtian.
Donnerstag den 17. d. M., als am Himmelfahrtstage:

Erſtes Concert und humoriſtiſche Geſang-
vorträge der Hamburger Künſtler geſellſchaft
Nathan, unter gefälliger Mitwirkung des berühmten
Komikers und Guitarren -Virtuoſen Herrn Moſer aus
Berlin und eines Tenoriſten vom Stadttheater zu
Danzig

Anfang 7 Uhr. Entrée 22 Sgr.
Donnerstag den 17. d. M., von Nachmittags 3 Uhr

an, Scheiben und Sternſchießen mit der neueſten Art von
Federbüchſen auf dem Feldſchlößchen bei Herrn Bleier, wozu

ergebenſt einladet C. Engelmann jun.
Das große Rieſenſchwein iſt noch bis zum

S 23. Mai in der Stadt Leipzig auf dem Neu-
S markt zu ſehen.

Es wiegt 1900 Pfund und iſt ſeiner ungewöhnlichen
Größe halber für Jedermann ſehenswerth.

Diejenigen Separations Intereſſenten der Meuſchauer
Flur, welche mit den ausgeſchriebenen Koſten noch reſtiren,
werden hiermit aufgefordert, die Reſtſumme bis ſpäteſtens
zum 1. Juni d. J. an mich zu zahlen, widrigenfalls jene
Koſten im Wege der Execution beigetrieben werden. Gleich-
zeitig bitte ich die Herren Ortsrichter, den Betheiligten das
Vorſtehende bekannt zu machen.

Meuſchau, den 13. Mai 1860.
Weißhbaar.

Körbe mit ſriſchem Gras werden täglich zwiſchen 7 und
9 Uhr Morgens im Ständehauſe gekauft.

Merſeburg, den 14. Mai 1860.
v. Hanſen.

Hofmeiſter geſucht.
Ein tüchtiger, in der Feldarbeit geübter und gut em

pfohlener Hofmeiſter in den mittleren Jahren findet zum
1. Juli d. J. eine Stelle auf dem Rittergute Wengelsdorf.

Ein Dienſtmädchen, nicht ganz unerfahren in der Küche,
wird zum 1. Juli d. J. verlangt Brauhausgaſſe
Nr. 235 (unweit der neuen Reſſource).

Ein wohlerzogenes Mädchen aus achtbarer Familie
findet dauernde Beſchäftigung. Näheres Gotthardtsſtraße
Nr. 151.

Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen und gegen Erſtat
tung der entſtandenen Koſten abzuholen Neufirchen Nr. 7.

Fünf Thaler r rſichere ich demjenigen hiermit zu der mir den Böſewicht,
welcher in verleumderiſcher Abſicht, meine Ehre zu kränken,
im Publikum das falſche Gerücht verbreitet hat, als ſei ich
ihm aus irgend einem Verhältniß wiſſentlich etwas ſchuldig
geblieben 2c., ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann. Merſeburg, den 14. Mai 1860.

G. Eichmann, Penſionair.
Kunſt-Notiz.

Herr Director Ferdinand v. d. Oſten wird, wie wir
erfahren, am 27. d. M. die Tivoli- Bühne auf der Funken-
burg mit einer ganz neu organiſirten Geſellſchaft eröffnen,
und unter andern dramatiſchen Neuigkeiten „das Mädchen
vom Dorfe, ein gebildetes Hausmädchen Einer von unſre
Leut“ 2c. vorführen.

Herr Brenner hat die größte Sorgfalt angewandt, den
hieſigen wie auswärtigen Kunſtfreunden den Aufenthalt in
ſeinem Lokale ſo lieblich wie bequem herzuſtellen, indem der
Zuſchauerraum durch entſprechend feſtſtehende Tiſche und
Bänke dem bisherigen induſtriellen Treiben unberufener
Perſonen, ſich durch Herbeiſchaffen der nöthigen Stühle einen
Gewinn zu verſchaffen, für immer ein Ziel geſetzt iſt. Ferner
iſt ein Concertplatz neu geſchaffen der durch ſchöne Anla-
gen, wie eine Fontaine, einen impoſanten Anblick gewähren,
und ſo allen Freunden der Kunſt wie Natur den lieblich-
ſten Aufenthalt bieten wird. Wir wünſchen den Unterneh-
mern von Herzen Glück und einen frequenten Beſuch als
Lohn ihrer Bemühung.

a. Mehrere Kunſtfreunde.Dankſagung. Die unſerm Ehemann und Vater,
dem Todtengräber Schönfeld während ſeiner Krankheit be
wieſene freundliche Theilnahme, die nach ſeinem unerwar-
teten Abſterben erfolgte Ausſchmückung des Sarges, die
zahlreiche Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte und die vom
Herrn Diaconus Burghardt geſprochenen Troſtesworte waren
lindernder Balſam in unſere tiefverwundeten Seelen, ſo daß
wir dafür, ſowie dem Herrn Dr. Triebel für ſeine raſtloſe
Bemühung ihn uns am Leben zu erhalten, unſern wahr-
haft innigen Dank hiermit auszuſprechen uns verpflichtet fühlen.

Merſeburg am Begräbnißtage, den 13. Mai 1860.
Die betrübten Hinterlaſſenen.

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Doctor der Mediein und Chirurgie,

practiſcher Arzt und Geburtshelfer Eylau mit Jgfr. A. Ch. F. Frobe-
nius hier.

Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Melzer ein Sohn dem
Bürger und Tapezirermſtr. Heede eine Tochter dem Bürger und Buch
vindermſtr. Exius eine Tochter Geſtorben: der Handelsmann Döring,
27 J. 8. M. alt, an Drüſenkrankheit; die hinterl. jüngſte Tochter des
Bürgers und Gaſtwirths Lindner, 29 J. 5 M. 9 T. alt, an Bruſt
krankheit; die hinterl. Wittwe des Bürgers und Hutmachermſtrs. Schrei
bers, 74 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche die älteſte Tochter des Bür-
gers und Barbierherrn Dürbeck, im 32. J., an Nexvenlähmung der
Todtengräber Schönfeld, im 60. J. in Folge einer Quetſchung der
Bürger und Fleiſchermſtr. Thiemer, 68 J. alt, an Altersſchwäche die
3 Tochter des Buchbindermſtrs. Kleeberg, 2 J. 7 M. alt, an Verzehrung.

Neumarkt. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Handarb.
Ehrt, 75 J. alt, an Unterleibsleiden der einzige Sohn des Bürgers
und Fleiſchermſtrs. Peuſchel, 36 J. 3 M. alt, an Verzehrung.

Altenburg. Geſtorben: die Ehefran des Tiſchlermſtrs. Hoff
mann, 40 J. 2 M. alt, am Blutſturz.

Am Himmelfahrtstage (17. Mai) predigen:
Vormittag s: NachmittagsDOomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
heil. Abendmahl. Anmeldung.
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